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PREISE OFFEN ANSPRECHEN

In der Mdrz/April-Ausgabe von PROFITS
berichten Sie in dem Beitrag, Nackt im
Netz“ iiber die zunehmende Preistrans-
parenz durch das Internet. Ein interes-
santer Beitrag, dessen Tendenz ich besta-
tigen kann. Immer mehr befreundete

™ O Im Rahmen
des ersten Kon-
junkturpakets
der Bundesregie-
rung sind die
Férderprogram-
me fiir energie-
effizientes Bauen
und Sanieren
seit Januar 2009
deutlich aus-
geweitet worden.

Silke Thole: Was hat sich
,,Bei energetiisrf:her gedndert?
Sanierung auf jeden Auch Einzelmag-

Fall jetzt handeln“
. nahmen wie die Er-

neuerung der Fenster oder der Einbau eines
Brennwertkessels werden beispielsweise nun
mitbesonders zinsgiinstigen Krediten gefor-
dert. Dartiiber hinaus konnen die Eigentiimer
von Ein-und Zweifamilienhdusern und Woh-
nungseigentiimergemeinschaften zusdtz-
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Unternehmer und Vertriebsverantwort-
liche gehen dazu tiber, das Zustandekom-
men ihrer Preise offen mit ihren Kunden
zu besprechen. Denn diese informieren
sich parallel auf Internetseiten —und
erhalten eine Scheintransparenz. Denn
dass individuelle Wiinsche und Vor-
stellungen auch individuelle Kosten ver-
ursachen, fillt allzu oft unter den Tisch.
Deswegen ist es wichtig, dies offensiv
zu kommunizieren. Das fangt beim Fuhr-
park an und hért beim privaten Arzt-
besuch noch nicht auf. Wenn wir Geld fiir
eine Leistung verlangen, sollten wir auch
darlegen kénnen, wofiir welche Kosten
anfallen. Qualitdt und professionelle Be-
ratung lassen sich nirgendwo zum Low-
Budget-Tarif haben. Das haben Sie sehr
anschaulich dargestellt. Allein schon
wegen dieses Beitrags hat es sich fiir mich
gelohnt, PROFITS zu lesen!

Frank Ferro, Mitglied der Geschdftsleitung, Prokurist,

insiders GmbH Wissensbasierte Systeme,

Mainz

lich fiir solche Einzelmafinahmen einen
Zuschuss erhalten.

@ Sollte man also jetzt handeln und eine
energetische Sanierung durchfiihren?
Aufjeden Fall. Nicht nur der Umwelt zuliebe,
sondern auch um Kosten zu senken. Durch
konsequente Energiesparmafinahmen Idsst
sich der Wiarmebedarf bestehender Gebdu-
de um 50 bis 80 Prozent reduzieren. Laut
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Tech-
nologie sind 90 Prozent der Gebdude in
Deutschland nicht oder kaum wdrmege-
ddmmt. Einsolches Verschleudernvon Ener-
gie kann sich auf Dauer kein Land leisten.

® Wo kann man sich informieren, welche
MaRBnahmen sinnvoll sind?

Unter www.enbausa.de ist im Mdrz das
erste Internetportal gestartet, das Hausbe-
sitzern, Bauherren, Architekten, Planern und
Handwerkern Informationen und Kontakte

ARBEITSZEITKONTEN: IMMER GELDWERT

In der Ausgabe Marz/April greift PROFITS
dankenswerterweise ein Thema auf,

das im Mittelstand bisher eher eine Ne-
benrolle spielt: die Arbeitszeitkonten.
Eslohnt sich in der Tat fiir die Unterneh-
men, diese Moglichkeit zur Arbeitszeit-
flexibilisierung zu bedenken, auch wenn
sie nicht in jedem Fall geeignet ist. Uber
die in Threm Beitrag hinaus genannten
Fakten gilt es jedoch zu prazisieren: Diese
Konten miissen aufjeden Fall in Geld-
werten gefiihrt werden. Das schreibt der
Gesetzgeber so vor. Gerade ,Flexi IT*
kennt nur diese Form von Konten. Die
Erwdhnung von Kurzzeitkonten unter
»Was bringt Flexi II?“ ist zudem miss-
verstandlich. Sie mégen zwar im Unter-
nehmen gefithrt werden, im Gesetz
jedoch sind sie nicht erwdhnt und wer-
den auch nicht adressiert.

Karl-Hermann Boéker,
Geschdftsfiihrer Tempi GmbH,
Bielefeld

PROFITS-RATGEBER:

zum Thema energieeffizientes Bauen und
Sanieren bietet. Denn der Beratungsbedarf
istzwar hoch, die Kommunikation zwischen
den Beteiligten steckt aber noch in den Kin-
derschuhen.

@ Was unterscheidet dieses Portal von
dhnlichen Angeboten im Web?

Zwar gibt es im Internet bereits eine Reihe
von Bau- und auch Energiesparportalen.
Doch sind dort umfassende und iibersicht-
liche Informationen zum Thema energie-
effizientes Bauen und Sanieren in der Fiille
allgemeiner Nachrichten und Produktmel-
dungen nurschwer zu finden. Auf3erdem sind
die Inhalte meist nicht leicht verstdndlich
aufbereitet und es gibt keinen Raum fiir den
Meinungsaustausch.

Die Fragen beantwortete Silke Thole,
Griinderin der EnBauSa GmbH aus
Tubingen und Sanierungsexpertin

PRO CONTRA

Prof. Dr. Joachim Méller,

Direktor des Instituts fir Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung (IAB) der Bundes-
agentur fur Arbeit

Die Fakten belegen eine Erfolgsge-
schichte: Die Arbeitslosigkeit ging im
Jahresmittel zwischen 2005 und 2008
um 1,6 Mio. zuriick. Neben der guten
Konjunktur haben dazu auch die Ar-
beitsmarktreformen wesentlich beige-
tragen. Die Betriebe erhielten mehr Initiativbewerbungen und
unattraktive Stellen konnten leichter besetzt werden, weil die
Bewerber eher zu Kompromissen bereit waren. Das Zégern der
Unternehmen vor Neueinstellungen konnte zwar nicht besei-
tigt, aber zumindest verringert werden. Fiir die schwierige Zeit,
vor der wir heute stehen, ist der Arbeitsmarkt besser geriistet
als vor den Reformen.

Arbeitsmarktreformen: Jobwunder durch die Agenda 2010?

2008 gab es in Deutschland so viele Jobs wie noch nie, die Zahl der Arbeitslosen sank gegeniiber 2005 um ein Drittel.
Ist das alles nur ein Strohfeuer gewesen oder wirken sich die Arbeitsmarktreformen dauerhaft aus?

Prof. Dr. Gustav A. Horn wissenschaft-
licher Direktor des Instituts fir Makro-
6konomie und Konjunkturforschung,
Frankfurt

Obwohl der jiingste Aufschwung lan-
ger dauerte und ein h6heres Wachstum
brachte als sein Vorgdanger, wurden nur
in etwa gleich viele Stellen geschaffen
wie damals. Verscharfter Druck auf die
Arbeitslosen und die demografisch be-
dingte Abnahme des Arbeitsangebots fithrten allerdings zu
einem ungewdéhnlich starken Riickgang der Arbeitslosigkeit. Bei
der Beurteilung der Arbeitsmarkteffekte der Agenda 2010 soll-
te nicht vergessen werden, dass insbesondere durch Hartz IV
der Lohndruckvorallem auf Beschiftigte mit geringen Qualifi-
kationen merklich erh6ht wurde. Das wird auch im derzeitigen
Abschwung nicht ohne negative Folgen bleiben.

PROFITS MAI/JUNI 2009

13



	01_Cover_03_09
	03_Editorial.qxd_1
	05_Inhalt_tess
	06_07_Menschen.qxd_0
	08_09_Trends.qxd_0
	10_11_Konjunktur.qxd_0
	12_13_Forum.qxd_0
	14_19_Titel.qxd_0
	20_21_Private_Partnership.qxd_0
	22_23_Software_upf.qxd_0
	24_25_Konferenzräume_upf.qxd_0
	26_27_Schlaefer_Service_upf.qxd_
	28_29_Bezahlen.qxd_0
	30_31_Vielflieger_upf.qxd_0
	32_33_optimale_Rechtsform.qxd_0
	34_35_Rendite.qxd_0
	36_37_Success_Story.qxd_0
	38_39_E_Business.qxd_0
	40_41_Dematerialisierung_screen
	42_43_Eventplaner_screen
	44_45_Spieler_screen
	46_47_Buecher_Trainer_screen
	48_49_Produkte_Impr_screen



